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mit und 11 ohne Schulzwang) gestiegen, die Zahl
der in diesen Anstalten unterrichteten Schüler be
trägt 8522. Nach dem Lehrplan ist es nicht Auf
gabe der Fortbildungsschulen, einseitig sachlichen
Unterricht zu erteilen. An sonstigen landwirtschaft
lichen Bildungsanstalten des Regierungsbezirks sind
zu nennen: Molkereischule in Fulda, Obstbauanstalt
der Landwirtschaftskammer in Oberzwehren und die

landwirtschaftliche Versuchsstation, die von Marburg
nach Harleshausen verlegt wurde. Ackerbauschulen
sind nicht vorhanden. Aus dieser Zusammenstellung
ergibt sich, daß im Regierungsbezirk Kassel in intensiver
Weise an der beruflichen Tüchtigmachung der heran-
wachsenden Landwirte gearbeitet wird.

Aus Kirchhain. Am 21. September sind
150 Jahre seit dem blutigen Gefecht bei der.
Brückermühle verflossen, das im 7jährigen Kriege
stattfand. Dort versuchte die französische Armee
unter Führung der Marschälle Soubise und d'Estrees
den Übergang über die Ohm zu -gewinnen, der ihr
von der alliierten Armee unter Führung des Herzogs

Ferdinand von Braunschweig streitig gemacht wurde.
Das Gefecht wurde nach mörderischem Kampfe ah-,
gebrochen, doch hatte die französische Armee ihr
Ziel nicht erreicht. Während des Gefechts haben
namentlich das hessische Regiment von Gilsa und
das Leibregimmt Wunder der Tapferkeit verrichtet.
Um das Gedächtnis dieser Helden zu ehren, hat d?r
Kriegerverein Kirchhain die Veranstaltung eines
Gedenkfeier am 22. September in Aussicht genommH?
General Eisen traut-Kassel, einer der besten
Kenner der Geschichte des siebenjährigen Krieges
wird auf dem Schlachtfelde einen Vortrag über dm

Gang der Schlacht halten. ;

Aus Fritzlar. Der geplante Abbruch derHäusej-
insel am Marktplatz und an der Spitzengaffe unter

bleibt nun doch, da die Stadtverordneten der Ansicht

geworden sind, daß durch den Abbruch eine Der-
schönerung des Stadtbildes nicht eintreten würde.
Die Summe, die durch den Ankauf und Abbruch
der alten Häuser verausgabt worden wäre, soll wahr
scheinlich zur Umpflasterung der Straßen Verwendung
finden. Nur das alte Bolehsche Haus am Markt-

wird einem Umbau unterzogen. Es soll auch auf
eine Renovierung der Häuser hingewirkt werden.

Aus Hünfeld. Der Ulmenstein, diese Perle
der Vorderrhön, wird über' Jahr und Tag ver

schwinden. Es hat sich eine Gesellschaft gebildet,
die das Recht erworben hat, den Basalt des Berges

und seiner Umgebung auszubeuten. Der Schienen
strang, auf dem die Steine zu Tal gebracht werden,

ist nunmehr in Gebrauch genommen.

AusBüdingen. Auf der diesjährigen in der

Residenz des Fürsten zu Isenburg-Büdingen vorzüg
lich verlaufenen Hauptversammlung des Verbandes
deutscher Gebirgs- und Wandervereine sprach u. a.

Geh. Baurat Walbe-Darmstadt über „Oberhesfische
Bauweise in ihrem Zusammenhang mit der Land
schaft". Mit der Tagung war eine Ausstellung
verbunden, die ein umfassendes Bild des gewerblichen
und künstlerischen Wirkens im Vogelsberg bot.

AusderRhön. Zur Beratung über die Hebung
der Holzschnitzerei in der Rhön fand kürzlich in
Dalherda aus Veranlassung der Handwerkskammer
in Kassel eine Versammlung der Holzschnitzer aus
Dalherda und Umgegend statt. An der Versammlung
nahmen etwa 60 Personen teil. Von der Hand

werkskammer Kassel war der Vorsitzende Obermeister
Zimmermann erschienen. Auch der Bürgermeister
nahm an der Versammlung teil. Obermeister Zimmer-
mann äußerte sich in seiner Ansprache über Zweck und
Ziel der Versammlung. Der Lehrer an der Kgl.

Kunstgewerbeschule in Kassel, Kunstbildhauer Sautter,
referierte sodann in eingehender Weise über die
Wichtigkeit der Einrichtung von Fachkursen, worauf
sich eine größere Anzahl von Holzschnitzern bereit
erklärte, an einem solchen Kursus teilzunehmen. Die

Leitung wurde Herrn Sautter übertragen. Sodann
wurde die Einrichtung einer Ein- und Verkaufs-

genoffenschaft sowie einer Werkgenoflenschaft (gemein,
schastliche Anschaffung von Maschinen) beschlossen.
Die Durchführung dieser Beschlüsse wurde dem Kgl.
Landratsamt und der Kasseler Handwerkskammer

übertragen.

Der Kampf um das Felsenmeer bei Ilbes

hausen. Während die Gemeinde Ilbeshausen im
Vogelsberg einen Teil des zu ihrer Gemarkung

gehörigen, mehrere Hektar großen „Felsenmeeres"
meliorieren und der Landwirtschaft nutzbar machen
möchte, haben einige Villenbefitzer des unmittelbar
angrenzenden Luftkurortes Hochwaldhausen bei der
Großherzoglichen Regierung energischen Einspruch
gegen das Beseitigen der Felsenlager erhoben. Der
Einspruch gründet sich auf das Verschwinden des
landschaftlichen Reizes, der durch die Felsenmaffen
erzeugt wird und mit deren Entfernung dieser ver

loren ginge und die Entwicklung des Luftkurortes
in Frage gestellt würde. Demgegenüber beharrt
die Gemeinde auf dem bereits mit einem Ünter-

nehmer abgeschlossenen Vertrag, der ihr in einer
Reihe von Jahren außer einem urbaren Stück Land
die ansehnliche Summe von 20000 Mark zusichert.

Die Angelegenheit dürste auch noch die Gerichte
beschäftigen, da der Gründer von Hochwaldhausen

seinerzeit einen Vertrag mit der Gemeinde ab-


